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Dienstag den 16 December 1878

Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 14 December

In der 18 Sitzung des Hauses der Abgeordneten
wurde mitgetheilt daß Seitens des JustizMinisterS ein
Gesetzentwurf über das Vormundschaftswesen an das Haus
gelangt ist und sodann das gesammte Präsidium bestehend
aus den Abgg von Bennigsen als erstem und Dr Löwe
und Dr Friedenthal als Vice Präsidenten auf den Antrag
des Abg Dr Windthorst Meppen durch Akklamation für
die Dauer der Session einstimmig wiedergewählt Hierauf
berichtete der Abg Berger Namens der Geschäftsordnungs
kommission über das Schreiben der Abgl Krüger und
Ahlmann in Betreff ihrer Eidesverweigerung und motivirte
den Antrag der Kommission

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die
Abgeordneten Krüger und Ahlmanu sind nach ihrer Erklä
rung vom 4 December 1873 welche eine Weigerung
enthält zur Zeit den durch Artikel 108 der preußischen
VerfasfungSuikunde vorgeschriebenen Eid zu leisten feit
dem 4 December 1873 und so lange sie bei dieser Weige
rung beharren und den Eid nicht unbedingt leisten nicht
befugt einen Sitz im Hause der Abgeordneten einzunehmen

An der Diskussion wollte sich auch der Abgeordnete
Krüger betheiligen aber das Haus enischied in namentlicher
Abstimmung mit 202 g gen 157 Stimmen daß ihm das
Wort nicht mehr zu gestatten sei Darauf wurde der Au
trag der Kommisston mit großer Majorität angenommen
und alsdann die Etatsberathung fortgesetzt

Berlin 13 Dec Die Annahme des Laskerschen
Civilrechtsantrags im gestrigen BundeSrath erfolgte ohne
eigentliche Vorbehalte nur gelegentlich behielt sich Baiern
Erklärungen vor wegen der Gerichtsorganifali n Mehrfach
wurde schleunige Inangriffnahme des Civilrechts gewünscht

Der Moment wo der Erzbischof edochowSki vor
vn königlichen Gerichtshof in Berlin gestellt werden soll
rückt heran und so ist es begreiflich daß die Frage wieder
auftaucht was mit dem Manne gemacht werden soll wenn
er trotz seiner Entsetzung fortfährt als Bischof seine
Diöcefe zu regieren Daß die Geldstrafen mit welchen
nach den Maigefetzen in diesem Fall wieder angefangen
werden muß dem Ernst einer solchen Situation und der
Würde des Staats nicht entsprechen wird allgemein zuze
standen Aber über die Art der Abhülfe sind die Meinungen
getheilt Die jüngste badische Vorlage bedroht den ent
setzten Geistlichen bei Forlführung seines Amtes mit längerem
Gefängniß Wir find der Meinung daß man in Preußen
dem badischen Beispiel wird folgen müssen und wir glauben
daß vr Falk wenn er von Verschärfung der Maigesetze
sprach diesen Fall im Auge hatte Man scheut sich den
Lischöfen die Märtyrerkrone aufzufetzen und hat dabei
die bekannten Vorgänge mit den Erzbischöfen Drösle

Vischering und Dunin aus dem Ende der 3t Jahre in
Erinnerung Allein es ist ein Unterschied ob ein Bischof
auf Befehl des absoluten Polizeistaates nach der Festung
abgeführt oder ob er von den Gerichten nach den
Gesetzen de Landes verurtheilt wird Die anderen Vor
schläge welche aufgetaucht sind Jnternirung des entsetzten
Bischofs in einer entfernten Provinz oder Landesverweisung
nach Art deS Verfahrens der Schweizer gegen Mermillod
würden überhaupt nicht im preußischen Landtag sondern
nur beim Reich erledigt werden können da Niemand durch
die Obrigkeit eines Particularstaats in der Ausübung seiner
deutschen Jndigenatsrechte beschränkt werden kann

Jetzt beginnen auch die polnischen Damen in
demonstrativer Weise dem Primas von Polen ihre Hul Z
digungen und Ergebenheitsversichcrungen darzubringen Wie
der Kuryer Poznanski mittheilt begaben sich gestern die
Damen des St Vinzent K Paulo Vereins in oorxork in
die Domkirche und von dort in das erzbischöfliche Palais
Als sie vor Seine Erzbischöfliche Gnaden traten richtete

an ihn die Gräfin Mycielska aus Kobhlepole im Namen
der versammelten Damen Worte der Hochachtung und des
Mitgefühls Der Primas antwortete hierauf indem er
sich mit ernsten und herzlichen Worten über den gegen
wärtigen Augenblick und über die Pflichten welche derselbe
den Katholiken auferlege über seine Bereitwilligkeit zu
ertragen was Gott ihm schicken werde so wie über den
Trost der ihm von seinen Schäflein in so reichem Maße
zu Theil werde aussprach Er sprach hierauf noch mit
einzelnen Damen was die Audienz in die Lange zog In
solchen Fällen scheint der Erzbischof das Gebot Äuiivr
iÄLssi in veolssik zu suspendiren

Wie aus Bern telegraphirt wird hat der
schweizerische Bundesrath zur Aufhebung der permanenten
Vertretung deS päpstlichen Stuhles bet dem Schweizer
Bunde durch die letzte Encyclica deS Papstes veranlaßt be
schlossen den päpstlichen Nuntius Agrozzi um Mittheilung
des Tages seiner Abreise zu ersuchen

Der Justiz Minister hat unterm 5 d M sämmt
lichen Beamten der Staatsanwaltschaft nachstehende Ver
fügung zugehen lassen Nach der allgemeinen Verfügung
vom 12 Juni d Js haben die Beamlen der Staatsan
waltschaft von allen gegen Geistliche und Candidaten des
geistlichen Amtes wergen Verbrechen oder Vergehen einge
leiteten Untersuchungen wenn das Vergehen oder Verbrechen

mit Zuchthaus mit dem Verlust der Ehrenrechte oder der
öffentlichen Aemter oder mit Unfähigkeit zur Bekleidung
öffentlicher Aemter bedroht ist dem Oberpräsidenten der
Provinz Mittheilung zu machen Es erscheint angem ssen
diese Benachrichtigung auch auf alle in dem beireffenden
Bezirke gegen Geistliche und Candidaten deS geistlichen Am
tes auf Grund der Gesetze vom 11 12 und 13 Mai d
Jahres erfolgenden Verurtheilungen auszudehnen und es
haben die Beamten der Staatsanwaltschaft hiernach zu
verfahren

In national liberalen Kreisen wirv eine Verstän
digung über den Civilehe Entwurf der noch Erwägungen
über Fragen größtentheils technischer Natur Raum giebt
keineswegs bezweifelt

Nach einem Erlaß des Kultusministers kann einem
Familienvater deshalb weil er katholisch ist nicht verwehrt
werden seine Kinder in die evangelische Ortsschule zu
schicken Der Minister beruft sich zur Rechtfertigung dieser
Ansicht auf Z 20 Theil II Titel 12 des Allgemeinen
Landrechts welcher vorschreibt daß Niemandem wegen Ver
schiedenheit des Glaubensbekenntnisses der Zutritt in öffent
liche Schulen versagt werden soll

Berliu Die Nordd Allgem Ztg schreibt über Ba
zaines Verurtheilung

So wie Bazaine hat jeder einzelne Franzose sein
Vaterland verrathen Aber selbst die schwerste Schuld des
Marschalls hätte Frankreich niemals so schädigen können
wie es durch den Prozeß sich selbst in der Meinung aller
Nationen geschädigt hat In dem Marschall stand die
Nation selbst vor dem unerbittlichen Richterstuhl der
Geschichte

Konnte ein Marschall von Frankreich ein Verräther
sein um so bedauernswerther das Volk welches solche
Männer hervorbringt um so bedauernwerther jene öffent
liche Meinung welche im August 187V den Marschall an
der Spitze des Heeres sehen wollte

Ist Bazaine aber schuldlos um so viel tiefer muß
ein Volk in der allgemeinen Achtung sinken welches den
Muth nicht hat sich selbst seine Niederlage und die Ursa
chen derselben einzugestehen welches in seiner Gesammtheit
schuldig nach einem Schuldigen sucht um die längst un
gläubig gewordene Mitwelt an Frankreichs Unüberwindlich
keit glauben zu machen und in blinder Selbsttäuschung wei
ter dem Verhängniß entgegentaumelt

Für den Menschen Bazaine bei dessen Namen vor
jedem deutschen Auge immer und immer wieder die blutigen
Schatten von Queretaro auftauchen besteht diesseit der
Mosel keine Sympathie eS will uns scheinen als ob die
rächende Nemesis wie in Napoleon III den Urheber so in
dem Marschall den Feldherrn des mexikanischen Feldzuge
und seines AuSgangs ereilt hat Aber dem Führer der
tapfern Armee von Metz dem Führer der den Siegern
ebenbürtigen Soltaten von Vionville Gravelotte und Noisse
ville bewahrt die deutsche Armee in seinem Unglück das
Maaß von Achtung welches sie ihm in den Tagen dcs
Kampfes niemals versagt hat

Die Spenersche Zeitung eine der wenigen alten
Tagesblätter Berlins war nahe daran dem Untergang zu
verfallen da die Actiengefellfchaft welche daS Blalt von den
Spenerfchen Erben gekauft hatte nicht länger Lust hatte
die Herausgabe desselben zu besorgen Jetzt wird gemeldet
die Zeitung sei an Personen in Leipzig verkaust worden
werde in Berlin weitere scheinen und eine liberale Tendenz
verfolgen Der bisherige Ober Redacteur vr Wehren

Zusty und Her
Erzählung von Paul Lippert

3 FortsetzungMehrere Tage hindurch pausirte der Spieler Er
erschien täglich zu der gewohnten Zeit zweimal an den
grünen Tischen studirte mit der Nadel eifrig punklirend
die Chancen unseres Glückspiels enthielt sich aber jedes Ein
satzes Wir kannten da Manöoer und versahen uns von j
dem Manne zweierlei Entweder entpuppte er sich als Crö
su oder verspielte noch seine Pretiosen und ließ sich von
der Bank das Reisegeld um über den Kanal zu gelangen
vorschießen Scheinbar daS erstere sollte eintreffen

Am 31 Juli fünf Tage nach feiner Arbeitseinstel
lung erschien Ralph Stephenson um 10 Uhr Abends in
den Spielsalons u d trat an denjenigen der Trente et
Ouarante Tische heran an welchen zufällig mein Dienst
mich festbannte an welchem er ferner schon des Morgens
als Spielstatist eine Stunde verweilt hatte

Ich saß der Kasse zunächst und an mich wandte sich
daher auch der Fremde mit der Bitte ihm fünf Noten der
Bank von England eine jede zehn Pfund Sterling an Werth
in Napoleonsd or umzuwechseln

Ich gab ihm das Geld strich die Scheine ein und
prüfte oberflächlich deren Echtheit gegen die nichts einzu
wenden war Eine Taille genügte die Goldstücke des Eng
länders wofür wir ihn hielten wieder zu ihren Brüdern
in der Bankkasse zu versammeln Ralph Stephenson nahm
kaltblütig auS seinem Portefeuille zwanzig andere Zehnpfund
Noten und empfing mehrere Rollen mit Sovereigns von
mir deren eine er gleich auseinanderbrach und verschiedene
Felder des Spielteppichs mit Goldstücken bepflasterte

Er verlor und gewann abwechselnd verließ wie
mir später klar wurde mit vollen Taschen den Spiel
salon aus die Dauer von zehn Minuten und stand nach

Verlauf einer halben Stunde wieder hinter meinem Sessel
diesmal dreißig Zehnpfund Noten mir zum Wechseln auf
zählend Er hatte während der letzten Abzüge fein Heil
am Roulette versucht und in der vorigen Taille auch einem
anderen Trente et Quarante Tisch seinen Besuch abgestattet
Wahrscheinlich hat man den Engländer stark geschröpft
dachte ich und nicht der leiseste Verdacht daß ein abgekar
tetes Bubenstück gegen die Bank ausgeführt würde stieg in
mir auf

Mein College an der Kasse machte mich zwar auf
die Ebbe aufmerksam welche in Folge des bedeutenden Ab
flusses von Zwanzigfrankstücken und Sovereigns in unserer
Goldchatulle entstanden war aber erst als er mir zuflüsterte
da er das Spiel aufmerksamer als ich verfolgt hatte daß
Ralph Stephenson in der letzten Taille über 3000 Francs
gewonnen habe stutzte ich und fing an in dem Spiele des
Gentlemen um den sich schon ein Halbkreis staunender Zu
schauer gebildet hatte eine heranziehende Gewitterwolke für
die Bank zu argwöhnen

ES ging bereits stark auf zwölf und um Mitternacht
trat der gesetzliche Schluß des Hazardspiels für diesen Tag
ein Das Publikum der anderen Spieltische welche ver
waist standen hatte sich um Ralph Stephenson und einen
Spanier geschaart dec nur mit Billets von 100 Francs
pointirte und so consequent vom Unglück verfolgt wurde
wie der Mann mit den Zehnpfund Noten in der letzten Zeit
vom Glück

Die letzte Taille wurde angekündigt und eine erwar
tungsvolle Spannung malte sich in den Zügen sowohl der
Croupiers als der Zuschauer Der zweite Kassen Croupier
hatte sich bereits beurlaubt ich saß als einziger Banquier
den beiden hitzigen Spielern gegenüber

Ralph Stephenson betheiligte sich an den ersten sechs
Abzügen der Taille gar nicht während die Karten so ver
hängnißvoll für den Spanier fielen der jedesmal die Summe
seines vorherigen Einsatzes verdoppelte daß sich sein Verlust

an diesem Abende annähernd ziemlich auf 10,000 Franc
bezifferte

Plötzlich griff auch der Engländer wieder in sein Por
tefeuille warf ein Päckchen von den unvermeidlichen Zehn
pfund Noten auf ein Feld des grünen Teppichs und
gewann

Als ich die Banknoten durchgezählt hatte schob ich
dem Gewinner der runde 300 Pfund Sterling riskirt hatte
dieselbe Summe in französischem Papiergelde zu

Ec rührte die Tressorscheine nur an um seinen alten
Einsatz von 300 Pfund Sterling durch Beifügung dir ge
wonnenen Summe zu verdoppeln Die Karten schlugen
abermals günstig für ihn und schon wollte ich ihm einen
Theil der eingewechselten englischen Zehnpfund Noten wieder
herausbezchlen als mir die Kasse des benachbarten Roulett
Tisches wo die elfenbeinerne Kugel ihre Thätigkeit so eben
eingestellt hatke überbracht wurde

Daraus befriedigte ich den glücklichen Pointeur indem
ich ihm zehn Goldrollen und zwei preußische 500 Thaler
scheine einhändigte

Er häufte da Gold vor sich auf steckte alles gewon
nene Pap ergeld in seine Brieftasche unterließ eS aber den
ursprünglichen Einsatz von dreißig Zehnpfund Noten zurück
zuziehen

Diesmal verlor er während dem Spanier der für
diesen vorletzten Abzug noch zwei 1000 FrancSbillelS auf
gespart hatte das Glück lächelte Ich zählte von den 300
Pfund Sterling die ich für die Bank einkasfirte die Summe
welche der Spanier zu beanspruchen hatte ab fü te noch
einige Fünffrankenthaler hinzu und schob diese Ge sort n
dem Südländer in dem blauen Attilla zu Mein Blick
streifte dabei unwillkürlich das sonst so starre fast unbeweg
liche Gesicht Ralph Stephensons und es entging mir nicht
daß dasselbe zusammenzuckte als daS Adlerauge des Spa
niers sich auf daS Wasserzeichen einer der gewonnenen eng

lischen Banknoten heftete Forts folgt



Pfennig wird trotz des jährlichen Gehaltes von 6999 Tha
lern welches er bisher bezog von seiner Stellung zurück
treten

Bochum 13 December Der Kultusminister hat
wie die Westph Volksztg mittheilt gegen den Bischof von
Paderborn wegen Nichtbesetzung der Pfarre zu Olme die
Temporaliensperre verhängt

Dresden 13 December Gestern Abend 9 Uhr trat
bei der Königin Elisabeth eine abermalige Steigerung des
Fiebers mit Kurzathmigkeit und vermehrtem Hustenreiz ein
Gegen Mitternacht Nachlaß dieser Erscheinungen und ziem
lich ruhiger Schlaf Heute Morgen große Schwäche

Dr Grimm vr Fiedler
Dresden 15 December Die Königin Wittwe Elisa

beth von Preußen ist vergangene Nacht 12 Uhr verschieden
Der Kronprinz traf hier Nachts aus Berlin ein

München 13 Dec Auf die Vorstellung welche der
baierische Episcopat bezüglich der allerhöchsten Verordnung
wegen Errichtung von consessionel gemischten Schulen an
den König gerichtet hatte ist eine abschlägige Entscheidung
durch das Cultus Ministerium ergangen

Paris 13 December Bazaine hat aus Anlaß der
verfügten Strafumwandlung eine Zuschrift an den Mar
schall Präsidenten gerichtet und darin u A erklärt der
Marschall möge sich wohl der Zeiten erinnert haben wo
er gemeinschaftlich mit ihm dem Vaterlande gedient Er
Bazaine fürchte das Herz des Marschall Präsidenten habe
über die Staatsklugheit gesiegt er würde den Tod gern
erlitten haben

St Marguerite bei Cannes soll der Ort sein an
welchem Bazaine den ihm von der großen Nation zudiktir
ten Verrath zu verbüßen haben wird Das Felseneiland
hatte schon als erstes Gefängniß der eisernen Maske eine
traurige Berühmtheit Mac Mahou hat mit einer seinem
Herzen Ehre machenden Courteoisie gestern der Gemahlin
Bazaine s einen Besuch abgestattet

Der Tiger leckt einmal wieder nach Blut Die
Entrüstung über Bazaine s Begnadigung ist heute stärker
und allgemeiner als es gestern den Anschein halte Die
Einen finden das Verfahren der Richter überhaupt taktlos
in derselben Minute das Todesurtheil und das Begnadi
gungsgesuch zu entwerfen und gleichzeitig zu unterzeichnen
die Anderen nennen die Bittschrift eine wahre Rehabilita
tion Bazaine s unter den Deputirten wurden Stimmen
laut die Mac Mahou s Begnadigung eine Feigheit nann
ten und meinten wenn er den Marschall Bazaine nicht
habe erschießen lassen wollen so hätte er am 25 Mai auch
die Exekutivgewalt nicht übernehmen sollen c Die äußerste
Linke aber bereitet jetzt einen Feldzug den sie schon längst
im Plane hatte vor einen Feldzug für einen Generalpar
don sich auf den Gnadenakt für Bazaine stützend will sie
zunächst eine allgemeine Amnestie verlangen Dabei wird
sie natürlich auf starken Widerspruch stoßen aber schließlich
dabei ihre Partei Interessen fördern und dem Marschall
Präsidenten einige Verlegenheiten bereiten Und in der
Provinz urtheilt man wie in Paris

Bekanntlich verlangen seit einigen Tagen die bona
partistischen wie auch einige andere Blätter daß man auch
Gambetta den Prozeß mache Das orleanistische Journal
de Paris spielt heute auf diese Eventualität an Es sagt
nämlich Die Gerechtigkeit gestattet nicht daß man zur
Hinrichtung des Marschalls Bazaine schreitet Man ver
gißt zu leicht daß wenn der Marschall Bazaine nach dem
4 Sept gegen die Pflichten die er seinem Lande schuldig
war fehlte es Männer giebt die volle Sicherheit zur
Schau tragen die aber den durch die Invasion in Verwir
rung gebrachten Geistern den Gnadenstoß gegeben haben
Wenn der Marschall schuldig ist sind sie deshalb vorwurfs
frei Würde es gerecht sein daß dieser alte Soldat wegen
eines Fehlers eines großen allerdings erschossen würde
während sie deren Patriotismus aus dem Blut der Andern
besteht und deren Ehrgeiz die Fehler des Ober Komman
danten der Rhein Armee verursacht hat im Parlament
sitzen

Ans Halle und Umgegend
15 December

Das Ersuchen des Kaiserlichen General Postamts
an das Publikum um rechtzeitige Auflieferung der Weih
nachtssendungen scheint von gutem Erfolge zusein
denn auch hier hat sich der Packetverkehr seit einigen Tagen
schon merkbar gesteigert

JnBezug auf das Weihnachtsgeschäft hören
wir daß gewisse Branchen klagen andere dagegen sehr be
friedigt sind wir kennen einzelne Geschäfte die keine Weih
nachtsbestellung mehr zu effectuiren im Stande sind

In dem Schaufenster des Herrn Lenhardt
große Steinstraße und Neunhäuser finden wir neben ande
ren geschmackvollen Gegenständen u A ein paar Werke
von Kunstwerth ausgestellt unter denen namentlich eine
große Uhr in grüner Bronze Jagdstück Aufmerksamkeit
verdient Leider bleiben in Halle die Bestrebungen für
Hebung der Kunst im Gewerbe bis jetzt noch ohne merk
baren äußereu Erfolg

Heute beginnt die famose Soubrette Fräulein Anna
Schramm ein hoffentlich von bedeutendem Erfolge gekrön
tes Gastspiel Ihr Genre ist nicht groß aber sie ist groß
zur Zeit einzig in diesem Genre Fräulein Becker Ne
lidofs benutzt die Pause der Tragödie und gastirt vom
Hoftheater zu Coburg in Magdeburg als Maria Stuart
und Gretchen Faust

Auch in der verwichenen Nacht machte sich in ein
zelnen Straßen namentlich auch auf dem Markte wieder
ein Brüllen und Toben laut als ob die wilve Jagd losge
lassen sei Sollten die oft wiederkehrenden öffentlichen Mah
nungen nicht dazu beitragen diesem ungebührlichen Treiben
zu steuern

Der Calculaturgehülfe Auz ist zum Büreau Assi
stenten bei hiesigem Königl Kreisgerichte ernannt

Dem Post Expediteur Neumann in Trotha ist
der Rothe Adler Orden vierter Klasse mit der Zahl 50
verliehen Angestellt ist der invalide Füsilier Frisch
bier als Postschaffner Der Steueraufseher Wipp
linger ist zum Haupt Amts Assistenten in Magdeburg be
fördert resp versetzt

Thüringisch Sächsischer Geschichts nnd Alterthnms
Berein

In der Monatsversammlung vom 9 December theilte
der Vorsitzende Professor Dümmler zunächst mit daß
aus einem Schreiben des Oberpräsidenten der Provinz
Freiherrn v Patow eine unter dem 1 October d I an
den Provinziallandtag der Provinz Sachsen gerichtete Peti
tion des Vereins wegen einer außerordentlichen Geldbewil
ligung für die Zwecke des Vereins abschläglich beschieden
worden sei

Hierauf wurden mehrere interessante Alterthümer
Herrn Professor Beyschlag gehörig zur Ansicht vorgelegt
Seit etwa acht Jahren hat sich bekanntlich herausgestellt
daß einst doch wahrscheinlich vor U oder 19 Jahrhunderten
das Feld zwischen dem heutigen Advokatenwege und der
Burgstraße in Giebichenstein ein großer Begräbnißplatz der
älteren Einwohner dieser Gegend gewesen ist Nachdem
also vor mehreren Jahren sowohl Schädel und Knochen
reste wie namentlich dieses im Riehm schen Garten sehr
zahlreiche kupferne Armringe entdeckt waren sind nemrdings
wieder schwere bronzene Arm und Halsringe wie auch
eine höchst massive Mantelspange in der Gegend des Dia

konissenhauses ausgegraben worden An diese Alterthümer
knüpfte sich eine längere Erörterung in deren Verlaufe
mehrere der Mitglieder namentlich die Herren Pastor Ber
ger und vr Schmidt Sangerhausen Mittheilungen
machten über ähnliche Funde bei Genthin bei Sangcrhau
sen und zu Altstetten bei Jena mehrfach scheinen ältere
heidnische Friedhöfe in christliche Kirchhöfe umgewandelt
zu sein

Den Hauptvorirag des Abends wie derselbe seit Be
ginn dieses Winters bei der Monatsversammlung des Thür
Sächsischen Geschichtsvercins eingeführt worden ist hielt
Herr Professor vr Gerland und zwar über Anthropo
phagie jene furchtbare Sitte die nach deutlichen Spuren
auch bei den indogermanischen Völkern Hellenen und
Deutsche nicht ausgenommen in uralter Zeit ebenfalls sich
gefunden hat Da es nicht möglich ist einem allseitig aus
geführten und im Detail überreichen Vortrage von dem
wir voraussetzen und hoffen daß er demnächst am geeigne
ten Orte seinem ganzen Umfange nach publizirt werden
möge durch emen kurzen Auszug gerecht zu werden
so müssen wir uns hier mit der Notiz begnügen daß der
Vortrag sich wesentlich mit der Anthropophagie Amerika s
Afrika s und Australiens beschäftigte Unterschieden wurde
die freundschaftlich gemeinte und die feindselige auf
Strafe oder Rache gegründete Menschenfresserei beide
Arten wurden sehr genau dargestellt Besonders bedeutend
war endlich die aussühriche Nachweisung daß die Anthro
pophagie überall mit mythologischen und alterthümlich reli
giösen Vorstellungen der menschenverzehrenden Völker zu
sammenhing

Den Schluß machte ein Referat des Prof G Hertz
berg über eine im I 1788 zu Grottkau erschienene histo
risch topographische Beschreibung der Stadt Halle an
geblich von I G Brieger es ist eine der vielen neuer
dings in Antiquariaten namentlich Süvdeutschland wieder
aufgetauchten Schriften aus dem letzten Drittel des 18 Jahr

hunderts über die Stadt Halle die vorliegende Schrift ist
zugleich eine höchst bissige Polemik gegen Sitten Charakter
Gesundheitszustände des damaligen Halle und seiner Bür
ger mic Einschluß des Waisenhauses wie auch gegen die
bis dahin im 18 Jahrhundert aufgetretenen Lokalhistoriker
von Dreyhaupt bis Förster Namentlich für die eng ren
lokalen Verhältnisse enthält die Schrift manche bemerkens
werthe Angabe

Gestorbene
Marienparochie Den 3 December der Lehrer

Köppel 57 I Wassersucht Den 4 des Tischlers
Seifert T Clara 1 I Bräune Den 5 der Guts
besitzer Lieder aus Beesen 61 I Krebs Den 7 der

Bereiter Timm 39 I Lungenschwindsucht Des Kauf
inanns Röder T Elisabeth 26 I Darmkatarrh

Ulrichsparochie Den 5 December des Bahnhofs
Restaurateurs Grebin S Paul Ernst Siegfried 3 I
2 M 14 T Diphtheritis Den 7 des Schneidermei
sters Teller T Anna 8 M 11 T Krämpse

Moriizparochie Den 5 December der Böttcher
meister Fiedler 69 I l M Luftröhrenentzündung

Glaucha Den 1 December eine unehel T Marie
19 M Lungenentzündung Den 3 des Rentiers
Schwetfchke T Marianne 1 I 2 M 14 T Lungen
ödem Den 5 des Na elschmieds Rönsch T
Wilhelmine 5 I 6 M Diphtheritis

Vermischtes

Die nachfolgende Geschichte spielte unter Louis
Philipp unter dem man ganz eigenthümliche politische Be
ruhigungsmittel in Anwendung brachte Sobald man einen
großen Theater Erfolg zu verzeichnen hatte verstummte Pa
ris in Frankreich und die Regierungsmaschine lief ohne
jegliche Störung Man votirte das Budget ohne Debatte
man löste spielend die diplomatischen Conflicte die Wahlen
vollzogen sich kinderleicht Wie mußte man damals entzückt
sein als man hörte ein junger Offizier Mario von Lan
din habe den Säbel an den Nagel gehängt und wolle als
Sänger auf dem Theater sein Glück versuchen Ein Graf
der unter die Tenoristen ging war ein weißer Rabe Man
stellte ihn nicht unter die Obhut eines Gesangsmeisters
sondern eines Arztes Er durste nicht bei Regenwetter und
nicht in der Abenddämmerung ausgehen Bei Tische setzte
man ihm die besten aber leichtesten Bissen vor und servirte
ihm nur die feinsten Bordeaux Die Liebe war ihm streng
untersagt weil sie wie man erklärte die Stimmbänder
angreife Die Existenz eines Tenors wurde zu einer Ca
binetsfrag Thiers schmeichelte sich mehr Tenoristen als
Guizot gemacht zu haben Nach neunmonatlicher Erwar
tung trat der erwähnte Cavalier Mario endlich auf Die
Crsme der Pariser Gesellschaft fand sich im Theater ein
Er sang und nach den ersten Tönen die aus seiner Kehle
kamen rief der anwesende Minister des Innern GrasDu
chs,tcl Er hat eine prächtige Stimme die Monarchie und
das Ministerium sind gerettet I

Ach wohin ist die schöne Zeit gekommen wo Ruhe
des Bürgers erste Pflicht war Von diesem Gefühl getrie
ben kam in diesen Tagen ein behäbig aussehender Herr
ausS Rathhaus in Wien und erkundigte sich angelegentlich
wo man reclamiren könne Auf die Frage was er recla
miren wolle erwiderte der Mann er wolle gegen sein gan
zes Wahlrecht reclamiren so daß er in Zukunft Ruhe habe
und verschont werde mit den Einladungen unv Zustellungen
zu den Bezirksausschuß Gemeinderaths Landtags und
Reichstagswahlen Das Alles schenke er dem Magistrat
er brauche das nicht er war auch noch bei keiner Wahl
und werde auch zu keiner gehen da er na friedfertiger
Mann sei und sich in gar nichts einlassen wolle Man
möge ihn auch aus der Geschworenenliste amistreichen wenn
er ja in derselben vorkommen solle weil er sich wie gesagt
in gar nichts einlassen könne M higensalU lasse er sich s
noch was kosten wenn er sich durch Erkzung von Geld
für ras Armenwesen von den ewigen Wahlgeschichten los
kaufen könne Meine Ruhe möchte ich haben sonst gar
nichts Seine Steuern zahle er in der Ordnung was
wolle man also noch mehr von ihm haben Kopfschüt
telnd nahm der Brave welcher das beschwerliche Geschäft
eines Rentiers und Hauseigenthümers treibt die Belehrung
der Beamten über Bürge pflichten entgegen und entfernte
sich mit der Versicherung daß er doch nicht wählen werde
und wenn ihm der Bürgermeister auch täglich Einladungen
zuschicken sollte

Noch immer giebt es deutsche Landsleute welche
sich durch die Vorspiegelungen gewissenloser Agenten zu
einer Auswanderung nach Brasilien verlocken lassen
Welchem Schicksal dieselben entgegensehen das geht aus
einem Briefe hervor der in diesen Tagen von Rio de
Janeiro in Rosenberg Prov Preußen eintraf und von
Bord der Brigg Rover kommt die auf einer tranS
atlantischen Reise begriffen ist Die Danz Ztg druckt einen
Theil des Briefes ab und wir entnehmen demselben Folgen
des Einige Rio Preise Eine Flasche Bier bei uns zu
Hause würden wir es Schemper nennen kostet 499 Reis
etwa über 9 Sgr 1 Flasche Selter 1 Thlr ungefähr

Scheffel Kartoffeln 5 Thlr Gestern trafen wir
eins deutsche Familie die uns unter vielen Thränen ihre
Leiden klagte wenn sie irgend die nöthigen Mittel auf
treiben kann wird sie nach Europa zurückkehren In
Deutschland ist den Leuten freies Land u s w ver
sprochen worden Hier angelangt wurden sie circa 89 Meilen
von Rio nach einer Kaffee Kolonie gebracht und unter
Peitschenhieben zur schweren Arbeit getrieben Der Mann
entfloh heimlich und meldete dem hiesigen deutschen Konsul
seine Leiden Die Frau mit zwei kleinen Kindern wurde
auf erhobene Reklamation von dem Pächter herausgegeben
nur ein Mädchen von 14 Jahren hat derselbe zurück
behalten indem er sie als verschwunden bezeichnete

s

Dienstag den 1k Mittwoch den 17 und Donnerstag den 18 December gelangen

zur Subseription Dieselben werden zum Course von 87V ausgegeben und am 1 December 1878
mit 1W /o wieder eingelöst

Wir nehmen Anmeldungen hierauf entgegen

Heluniät 00



ist das wirksamste und geeignetste Mit
tel gegen lästige Hautausschläge und
Flechte Stück 2 Groschen empfiehlt

Selilütvi gr Steinstr 6
ZiLM Elastischer Porzellan

kitt in Stangen
i weis roth gelb grün blau und
schwarz zum Kitte von Porzellan und
Glas K Stange 5 Sgr und 2 Sgr
empfiehlt

8 I Iiiter gr Steinstr 6

1345

Auctiou von Goldwaaren und Uhren
Tonnerstag den 18 December er Bormittags von 10 tthr uud Nachmit

tags von 2 Nhr ab versteigere ich gr Nittergasse Nr v Rosmbanm eine
Partie Gold n Silberwaaren als Armbänder Brachen Ohrringe Medaillons
Ringe Nadeln Manschetten u Hemdenknöpse Uhrschlüssel Kreuze langen kurze
Panzer nnd Stiftenketten Tamenketteu Collier nd Brochek tten ferner gold
Remontoiruhreu für Herren und Tamen Anere Cylinder und Damenuhren
silb Anere und Cylinderuhren u s w ist Auet Comm

Schlesischer
Fenchel Honiq Extraet

Gegen Husten Brustschmerzen Grippe
Heiserkeit uud Halsbeschwerdeu Bei
Kinderkrankheiten ist er vorzugsweise zn
empfehlen in Flaschen 5 u 1t Gro
schen empfiehlt

Svl lüt er g r Ste ins tr 6

mit Houig und Ackcrmauu scheu Tusch
färben vom geringsten bis znm feinste
empfiehlt in groszer Auswahl
Alber t 8 I lütvr gr Steinst r 6

tür Uili iitHiiiiilil
empfiehlt alle Sorten Aquarellfarben in
Zinntüben sowie Ackermauu sche Tusch
farben nebst dazu gehörigen Piuselu

lSvtiliitvr gr Steinstr 6
wlite üo iii 8lesi iii Iie e
find die bis jetzt anerkauut beste indem
sie sehr hell u sparsam bren en ä Pa
quet 7 empfiehlt

gr Steinstr 6

ZU Miliuseiiten

ÄM
Ovntral V vrltauks Laxai

Stadt Zürich, Klausstraste 41
Es sind neu aus den Fabriken eingetroffen

Brochirte Schotte 2 4 H
Brochirte Englische 5 7 H
Tapisserie Teppich 8

Velour AVelour Brüssel 13 A
Tapisserie Bettvorleger 2 O
Velour Bettvorleger 3 H
Velour Brüsseler

2 Weijzer Piqu6 Eäe 4 H
Schwarzer Patent Tammet 1l Hr
Bunter Piqu Cattuu 4
Gardineu Callieo 3Vz H
Gardinen Cöper IV breit 5 A

Z Herreu Cachenez Shawls Tücher in
immit Seide 25 H

do in Chinesischer Seide 1 H
4facheHerren Manschett ,ä Paar2Vz
Seidene Bindeshlipse 4 O

do zum Anknöpfen 5
IR

Disponent des vereinigten Veöer Consortiuins
Stadt Zürich/

vitz I i ltuyaisv
äes 0Ii0eo1at8 et ües I Iie lißkert iu

uoü

ÜÄ8 v0i ÜKlied8t6

Mittwoch erhalte frische Nitterguts But

ter liiiiizrvFranzösische Käse als Amanda Cä
prena 1 rvmuxe üv liriv Neufschateller

bei Z i i,uvSchweizerkäse Limburger Holländers
Parmesan Chester Kräuter Eidamer
empfiehlt Iiiil uv gr Ulrichstr 11

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von ÜVI MI
Meine Wohnung befindet sich jetzt

Mittelstrasze 18
Frau Stapf Gardinensteckerin

i Anten UlluÄIunKvn u doiulitoreion

i DI8Ä88

lvi vtv ab aMr u freiilau8M i R 9 HetuMimlö

Preszler s Berg
Empfehle ff Preszler s Bier auf Fl 24 Fl

fiir 1 auf Wunich frei in S Haus Bier
außer Haus wenn Geschirr mitgebracht wird
ä Seidel 1 A 3 Bret schneider

Ein tüchtiger Schreiber sucht z 1 Janaar
seine Stelle Näheres in der Exped d Bl

Eine kleine Parterre Hofwohnung mit großer
Küche oder ähnlichen Raum guter Geschäfts
lage wird sofort zu miethen gesucht Adresse
E E in der E xped d Bl abzugeben

Möbl St u K verm gr Steinstr 3
Ein anständiger Mann wird als Mitbe

wohner gesucht Zu erfr in der Exped
Stube und Küche sofort gesucht Offerten

I A in der Exped d Bl nie derzu legen
Ein armer Bnreaubeamter hat ein Por

temonnaie mit 10 H 17 Dienstgelder
verloren Finder wird inständigst um Ab
gabe gegen angemessene Belohnung in der
Expedition d Bl gebeten
Verl 1 Tuch Geg Bel abzug Luckeng 6

Die besten u frischest Helm schen Malz
bonbous von bekannter Güte gegen Husten
nur bei W Schubert gr Steinstr 2

ff MW ichm i t Ueiii
selten u v Kennern insbef auch Damen all
gemein geschätzt versendet ä Fl 12

A Luuderstedt in Freibur g a/Unstrut
Ein schönes neues Herrschaft Wohn

haus mit Einfahrt Hof und schönem Garten
steht sofort zu verkaufen Näheres in der
Exped d Bl

Steinöl kiter 4 A
Saloral ü Liter 3 empfiehlt

alte Markt 16
Petroleum nur prima vkt, Ltr 4

empfiehlt Otto Thieme
Neue Türk Pflaumen a A 4 6

fifr 1 H 7V A empfiehlt
Otto Thieme

Eine Flöte u eine Geige zu verkaufen
Breitestraße 15

NS OIZSMRS
diese Woche Mittwoch und
nächste Woche Montag im
Schwemmenbrauhaus

Einige Wispel gute Kocherbseu sind zu
Verkaufen kl Ulrichsstraßs 27

Schrotenschuhe Fleischerg 3 H 17

Wie ist es denn möglich daß Sie Ihre Waaren so enorm billig verkaufen können
Diese Frage wird an uns täglich so vielfach gerichtet daß wir uns zu der öffentlichen
Erklärung veraulaszt sehen Wir haben die in vielen Geschäftskreisen herrschende Geld
kalauutät benutzend ganze Waarenlager sehr billig erworben und unterbreiten einen Theil
der Waaren unsern geehrten Abnehmern in Halle zu Spottpreisen
Früher Hotel Zürich jetzt nur Leipzigerstr 1 Ecke des Marktes

Allgemeines Deutsches Consum Gcschäft
Domieil Berlin

Zn Nr 293 letzte Seite Anzeige der Hrn m li ck V0
muß es heißen Hanfcouverts mit Firma A Milk s Thlr und
statt Papierwaaren Fabrik Hallische Papierwaaren Fabrik

Ein Pelzkragen von Böllberg bis Ober
glaucha verloren Gegen Belohnung abzugeb

Oberglaucha 39
Ein kleiner grauer gut dressirter Hund mit

rothem gestickten Halsbande drei Knöpfen
darauf ist entlaufen Gegen Belohnung ab

zugeben Saalberg 11
Vor Anlauf wird gewarnt

Ein Leonberger Huud schwarz und grau
auf den Namen Myllord hörend entlaufen
Wiederbringer erhält Belohnung

Gustav Glück gr Ulrichsstr 12
Ein goldener Ring gesnndcn

Unterplan 6 2 T r im Hofe
Familien Nachrichten

Heute Morgen I Uhr wurde meine liebe
Frau Marie geb Weniger von einem kräf
tigen Mävchen glücklich entbunden

Halle den 15 December 1873
Hermann Thiele

Ein kleines hübsches noch neues Hans m
Faden Hof u Keller worin ein langjähriges
Geschäft betrieben ist mit 15lil1 H Bnz zu
verkaufen Näheres Bärgasse 11 Fienfch

4 St birkene ovale Tische 6 St Kom
moden verkauft gr Rittergasse 2

f SchWein verkauft Mittelwache 10

6 St Ferkel sowie Gerstenstroh im
Einzelnen zu verkaufen

Holzplatz 5 a
Kartoffelschale verkauft

gr Schtoßgaffe 8 i H
Gesucht 2l MV H erste Ackerhypothek

durch A Kuck eu burg kl Sandberg 16
Eine kleine Hobelbank wird zu kaufen ge

sucht Näheres in dir Exped d Bl
Em gut erhaltener Mahagonischrauk

neuerer Form wird zu kaufen gesucht Hu
erfr in der Exped

1 gebrauchtes Schaukelpferd kauft
Unterplan 5

Für Lumpen Knochen n f w zahle ich
die höchsten Preise

F Bachmann Schülershof 21
Lumpen Knochen Metalle u s w

werden fortwährend zum höchsten Preise ge
kauft von A Rebuschietz

große BrauhauSg 2 u Schutgasse 5

Kuocheu Lumpen n alte Metalle kaust
5 Kaule nberg 5

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Stunden vollständig
schmerz und gefahrlos ebenso sicher beseitigt
auch Bleichsucht und Flechten und zwar
brieflich V Ixt Arzt zu Croppeustedt

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden dem Handarbeiter
Johann Gottfried Schneider und der ver
wittweien Marie Rosine Auguste Hesse
geb Biebach zu Ammendcrf gehörigen
im dafigen Grundbuche Band II Nr 59a
eingetragenen Grundstücke
1 Eine Häuslerstelle bestehend aus einem

Wohnhaus mit 1 Ar Hosraum u Stall
gebäude zu 42 Nutzungswerth jährlich
veranlagt

2 das Planstück Nr 65 in Flur Ammen
dorf von 12 Ar 20 M

3 das Planstück Nr 54 daselbst von 2 Ar
40 UM ersteres mit 48/lW letz
teres mit 57/1W Reinertrag jährlich
veranlagt

am 9 Februar 1874 Vorm 10 V Uhr
im Ratsch scheu Gasthofe zu Ammeuroif
durch den unterzeichneten Subhastatiousrichler
versteigert und
am 11 Februar 1874 Vorm 11 Uhr

an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes

können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen

haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclufion spätestens im
Versteigerung Termine anzumelden

Halle den 7 Dezember 1873
Königliches Kreisgericht

Der Subhastations Richter gez Holtze

Danksagung
Zurückgekehrt vom Grabe unserer so lieben

Tochter Minna sagen wir Allen vor
züglich den Herren Aerzten welche mit wah
rer Ausopferung sich während der Krankheit
unseres Kindes Tag und Nacht bemüht haben
unsern aufrichtigen Dank

Herzlichen Dank auch meinen Herren Col
lege Fieunden und Bekannten für die Unter
stützung Ausschmückung des Sarges und Ge
leit zum Grabe Gott mag ihr Vergelter und
Schirm vor ähnlichem Unglück sein

W Eibes und Frau
Stadt Theater

Dienstag den 16 December 1873
Mit aufgehobenem Abonnement

Vorletztes Gastspiel des Fränlein

imit kelii iumu
ans Berlin

Zum ersten Male

Rache ist süß
oder

Frisch gesund uud meschugge
Originalposse mit Gesang in 3 Acten von

Adolph LÄrronge
Musik von demselben

Rene Gesangseinlagen von Fränl
Anna Schr amm

MMiit lllvMl
Heute Dienstag k eine Vorstellung

Heute Dienstag

liWIMK MMt
Anfang /z4 Uhr

Volksküche kl Klausstraße 5
Dienstag Weißkohl mit Rindfleisch
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In üer I WMktr lSöe 99 8in 1 wlMiulettütlikr u naeli telienileli kreisn bet vaa gliluii u tiabeii soweit lliv Vvrikittie reielivn

uerdsvti L MsssIo
äo 60 rg,oIit U8Fg,ds

Llütbsn uvä ksrlen
üo kraotit usAabs

I uc k äor ürünärmAen III IV Lä
Ijüetimann kokÜAolts Vortö
Lüelmer Xrakt unä ktotk

6er Uövsvk
k ron oöws mit Illustr

Vorks 5 Läs
Daviäis äio Ilauskrau

reilizratk KsäieKtv
Ureit 1is vsrl Hanäsokrikt 3 Litnäv
Kkidkl 8 l eäiobts
ierok kilxsrdrot
iütlie 8 Verl ö Rseiaiu 45 I Änäo

6oI l8MitI oom mit Illustr
IIilUff 8 Vsrks 5 IZäs

l ailen Lrmässigter
ps eis reis

1 6 25
6 20 4 15
1 20 1 10
2 1 20

3

1 7 27
2 1 15
2 8 1 20
1 15

I
5

3 2 10
1 15 1

1 I

2 15 2
1 l2 1 5

2 1 20
6 5 7
1 15 1 5

2 6 1 25

IIelve 8 Vsrks
körner 8 VVvrks Orix usx 4 Lä
I eNilU 8 s6ivlits
I K88 NA 8 sämmtl VerIls

äram Werks
IivllAkkIIoif postival Vorks mit Illustr
Aonieke britisli xosts
Mosen Werks 8 LÄS
kevllvit marantii
küekert 8 rsäiokts

Xinäertoätevlieäsr
8elliller 8 Works I roekaska 10Lä w kkot
8K Ke8pe I e 8 Werke 1 L6 mit Illustr

12 Läe mit Ltaklstivk
9 Läs

Works 7 volums
VVolk HÄUssokat äeutollvr rosa

l allen Lrmsssigter
preis preis

12 20 10
1 10 1 2 V
1 14 1 5

I 25
15 12V

I 15 1 5

2 1 20
2 15 2

1 18 1 10
2 3 1 20
1 25 I 17

7

1 7V 1

2 1 20
5 20 5

4 15 3 15
2 15 2

1KiMeielm K elieiili
kür

Höchst elegante mit den hochfeinsten

I rtüi vrteii gefüllte Toilet
und Atrappen von 5 bis 5
pr Stück sind neu angekommen bei

Schmeerstrasze

Morgen früh frischt
auf dem

Markt v d Rathskeller

Alle Sorten der schönsten Weihnachts
Aepfel sowie beste neue Wallnüsse empfiehlt

A Schmeitzer Markt 13
Marienbibliothek im Keller

Alle orten gute Speisekartoffeln mpf
A Schmeiszer Markt 13
Marienbibliethek im Keller

Weiche saure Gurken bei C Müller

in maniüstMoksr usw Äkl dsi

ZKÄ RI H KIv Karfü88er8tra886 1
Kräftige

liaizMÜvItSr
sehr schöne

K ,RI t Stt SRIKVs
rvil K RI SI Vas8vI vntüvI Sr9

KU n ÄSi tüi MsRi unä raRRSiempfiehlt zu billigen Preisen

I iailiuo u IlaiMoilium NilKk/lll

Markt 3 Markt 5Großes Laster billiger tt vnxe weis n bunt Bettdrelle Parchende Feder
leinen Weiß Leinen in allen Nummern Piqn s Handtücher in

Jaqnard Drell u Damast rSluvi tu Mull Sieb Gaze Zwirn
t ei tiM iselie bei

Markt S s ü lSl Markt s
Kr Illriedsstr

RV

von

WZ
I viMiFvrstrasZv Xr 11 Mit Ecke des kteiuen 8ant kerg

empfiehlt seine reiche Auswahl ausgezeichneter Jnstrnmente berühmter Fabriken
Stuttgarts Leipzigs und Zeitz S zu billigsten Preisen

zxzx Gebrauchte Pianoforte werden als Zahlung angenommen

Den geehrten Damen zur gesMgen Mchricht das

die erwarteten angekommell Ltkvet sedöii
rr iS I ul5v Englische Schuhfabrik gr Steinstr 17

bänden

Die Papier Galanterie md Dermalen
Handlang

von

Itiii LC i gr Steinstr 1ä
empfiehlt auch in diesem Jahre sein reichhaltiges Lager aller

in dieses Fach einschlagenden Artikel zu billigen Preisen

frischen Seedorsch Pfd
2 Sgr bei V 8eI ilM

Leipzigerstr Ä Leipzigers Äempfiehlt sein grötztes Lager von t lnvn
Filz und Seidenhüten neuester Faxon zu den billigsten Preisen

Auch empfehle mein Lager dauerhaft gearbeiteter Filzschuhe und Pantoffeln
ZkZ Reparaturen werden prompt und billigst ausgeführt

empfiellt zu seinLeinen und Wäsche Lager ZüH
KuL8itxenä6 Okvrkvmävu kragen u Uanselwttvn

Damm Miidermäscke
zu bekanntlich solideste kreisen

Einige zurückgesetzte Artikel meines Lagers liraxvn n tiilz
ItSvlk ISekürTv In Ueu 6lrvs en I llntler

kl is iivn n vt zu und nnter dem Ginkaufspreise
rnl innivi gr Ulrichsstraße 17
Stadt und Dom Gesangbücher

ei recht passendes Weihnachtsgeschenk für Confirmanden empfiehlt i schöne in

HGitI jnn sKUll lpil Schmc rftraß
JuVelier und AMerarbeiter

empfiehlt eine grotze Auswahl von II II I IIItlö
in den nenesten geschmachvollsten Mastern gut u dauerhaft gearbeitet

u den KNIlKsten I reisev kei prompter u reeller ketlleminK

Schmeerstraße
Xr

ihvmsiilK ZijoaO
k

SS
USEine Partie elegante Gtvpp Arvti Hv

und HV U I V
prachtvolle ZS I ür2 i aller Art für Damen u Kinder

s verkaufe um schnell damit zu räumen
ii iiiix desonüers dINlKeu Kreisen

D Leipziaerstr 8N

WI MU l

Von Herrn rser in Mersebnrg ist mir der Alleinverkauf in
Flaschen des berühmten i r fürHalle und Umgegend übertragen worden und halte ich dasselbe allen keeoo
v 1 8vvnten an 8ekvlivlie Nerven und ölntarinntli likltlvnäeii sowie für
v Mnvrlnnen bestens empfohlen T kreBerM Karten

Königl Sächs Ziehungsliste liegt aus Z I ivnv

Restaurant sItüI Kvr rr ni vii
Mittwoch den 17 d Mts Schlachtefest Früh 1 Uhr Wellfleisch Abends

Suppe und div Wnrst

Gasthof 95 n gr Steinstraße Ä1Heute Dienstag Schlachtefest Früh 10 Uhr Wellfleisch Abends diverse Wurst
und Suppe wozu freundlichst einladet W Vollrath

empfiehlt
Recht schöne frische Bleien das Pfund i Silbergr

O Müller
Um sich vor nassen Füßen zu bewahren giebt es kein besseres Mittel als

zum Weich Geschmeidig u Wasserdichtmachen der Stiefeln und Lcderschuhe Flasche
3,6 und 12 Groschen empfiehlt Albert Schlüter gr Steinstr 0

Herr A Pabst Schuhmachermeister gr Ulrichsstraße 54
Gustav Mhlemaun König platz 7
Friedrich Güusch gr Brauhausgasse 16
I W Dittmar Geiststraße 60
Ferdinan d Fie dler gr Brauhausgasse 18

Vi II U 8 ko
emxlikdlt 8iok

llr billigten Ue8yr unZ aller in ilas ösnlifse vin8et, a einlen kv eliäkte
eschäststlikat 8 Leipzigersirnsje 7

Getragene Kleiderstoffe sowie Gold nnd Silbersachen werden fortwährend
gekauft und die höchsten Preise gezahlt von Graseweg 1

Daselbst ist eine gute alte Geige nebst Kasten sowie mehrere Cylinderuhren
zu Weihnachtsgeschenken passend billig zu verkaufen

Für die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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